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v ä ne n 4 Ge e e e n 4Nr 239 Größte Abonnuentenzahl

Halkeſches Kageblatr
Bezugpreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus

it Zuſtellung der u e en Blätter monatlich
mehr

d Ausgabe A ohne Humor Blätter Mt 2,10
B mit den Hum Blättern 2,40

vierteljährlich außer Beſtellgeld

a s 20 Pfg pro Zeile auswärtige Anzeigen 80m Pig pro Je Beilagen nach ne
t Eepedttiont

Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße
Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 6 Uhr

Freitag 12 Oktober 1906

für Halle und den Saalkreis
Amtliches Verardnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a 5

18 Jabrgang
Mötheniſiche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Vauernfreund

u ee e a re ee e e

Tägliche Auflage 45 500

eiger
Sallkelche Reuelke Aachrich en

Zerantwortliche Redakteure
Wilhelm Teske Politik Telegramme Kleine Chronith

Theodor Bach Lokales Umgebung Handel Gericht
Jean Eſchweiler Theater Kunſt Sport Feuilletor

Alfred Gentzſch Jnſeratenteil
ſämtlich in Halle a 5

Kedaktion Gr Ulrichſtraze 16 Eingang Dachrißzſtrazeh Treppe B
Sprechſtunde 4 Uhr nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verhindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312

Die heutige Nummer nmfaßzt 14 Seiten

Neueſte Ereigniſſe
Die Nordd Allgem Ztg veröffentlicht einen Briefwechſel zwiſchen
dem Kaiſer und dem Herzog von Cumberland ſowie zwiſchen dieſem
und dem Reichskanzler

Der Evangeliſche Bund hat den von der Eſſener Katholikenverſammlung
angebotenen Zuſammenſchluß der Konfeſſionen zum Kampfe gegen
Umſturz und Unglaubeu abgelehnt

Auf dem Schlachtfeld von Saalfeld bei Wöhlsdorf hat am Mittwoch
eine Gedenkfeier ſtattgefunden

Der am Mittwoch erfolgte Wettkampf zwiſchen Ballon und Automobil

hat einen bedauerlichen Unglücksſall im Gefolge gehabt

In Sachen Braunſchweigs
Halle 11 Oktober

Nachſtehender Briefwechſel zwiſchen dem Kaiſer und dem Herzog
von Cumberland ſowie zwiſchen dieſem und dem Reichskanzler
wird jetzt von der Nordd Allg Ztg veröffentlicht

J

Schreiben des Herzogs an den Kaiſer
Durchlauchtigſter großmächtigſter Kaiſer

und König

Freundlich lieber Vetter und Bruder
Die Reſolution welche die Landesverſammlung des Herzogtums Braun

ſchweig zur Neuordnung der Regierungsverhältniſſe des Herzogtums am
29 September angenommen und das herzogliche Staatsminiſterium wir
zur Kenntnis gebracht hat gibt mir Anlaß an Ew Kaiſerliche und König

liche Majeſtät mit einer freundlichen Bitte mich zu wenden Es iſt mein
Wunſch eine endgültige Ordnung der Regierungsverhältniſſe im Herzogtum
Braunſchweig auf dem Wege herbeigeführt zu ſehen daß ich und mein
älteſter Sohn Prinz Georg Wilhelm unſere Rechte auf die Regierung
im Herzogtum auf meinen jüngſten nach braunſchweigiſchem Hausgeſetz

volljährigen Sohn Prinzen Ernſt Auguſt übertragen und daß dieſer als
Herzog die Regierung übernehme Mir und meinem älteſten Sohn ſowie
deſſen Deszendenz würde die Sukzeſſion in Braunſchweig für den Fall
vorbehalten bleiben daß die Linie meines jüngſten Sohnes erlöſchen ſollte
Die Verzichtleiſtung auf den braunſchweigiſchen Thron würden ich und
mein älteſter Sohn ausſprechen ſobald die Gewißheit beſteht daß der
Regierungeübernahme meines jüngſten Sohnes keine Hinderniſſe entgegen

ſtehen Dieſe meine Abſicht und meinen Wunſch bitte ich dem aller
gnädigſten Wohlwollen Ew Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtät empfehlen

zu dürſen
Mit der Verſicherung der vollkommenſten Hochachtung und Freundſchaft

verbleibe ich Ew Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtät freundwilliger
Vetter und Bruder

Ernſt Auguſt
Gmunden Oktober 1906

c S a

II

Schreiben des Herzogs von Cumberland an den Reichskanzler
Ew Durchlaucht beehre ich mich eine Abſchrift des Schreibens welches

ich an des deutſchen Kaiſers und Königs von Preußen Majeſtät wegen
der Uebernahme der Regierung im Herzogtum Braunſchweig gerichtet habe
zu geneigter Kenntnis hierüber zu überſenden und Ew Durchlaucht als
Vorſitzenden des Bundesrats zu bitten von dem Jnhalte des Schreibens
dem Bundesrate Mitteilung machen zu wollen ſobald Ew Durchlaucht
dies für angezeigt halten Indem ich die freundliche Bitte ausſpreche daß
Ew Durchlaucht die Verwirklichung meines in dem Handſchreiben
Sr Majeſtät unterbreiteten Vorſchlages geneigte Unterſtützung angedeihen
laſſen wollen verbleibe ich mit vollkommener Hochachtung

Ew Durchlaucht ergebenſter

Ernſt Auguſt
Gmunden 2 Oktober 1906

III

Schreiben des Kaiſers an den Herzog von Cumberland
An den Prinz Ernſt Auguſt von Großbritannien und Jrland

Herzogs von Cumberland Königliche Hoheit
Durchlauchtigſter Fürſt freundlich lieber Vetter

Ew Königlichen Hoheit Schreiben vom 2 Oktober habe ich zu erhalten
die Ehre gehabt Die Regierung in Braunſchweig iſt durch den Bundes
ratsbeſchluß vom 2 Juli 1885 in der nach Lage der Verhältniſſe durch
die Jntereſſen des Reichs gebotenen Weiſe geregelt Als berufener Hüter
dieſer Jntereſſen muß ich Anſtand nehmen zu einer Neuregelung die Hand
zu bieten ſolange die Sach und Rechtslage die zu dem gedachten
Bundesratsbeſchluß geführt hat unverändert fortbeſteht Der Jnhalt von
Ew Königlichen Hoheit Schreiben bietet aber keinen Grund dieſe Lage
als verändert anzuſehen Jch ſehe mich daher außerſtande der mir
von Ew Königlichen Hoheit ausgeſprochenen Bitte näher zu treten

Ew Königliche Hoheit bitte ich die Verſicherung meiner aus
gezeichnetſten Hochachtung entgegenzunehmen worit ich bin

Ew Königlichen Hoheit freundlicher ergebener Vetter

Wilhelm I R
Rominten 6 Oktober 1906

IV

Schreiben des Reichskanzlers au den Herzog von Cumberland
Sr königlichen Hoheit dem Prinzen Ernſt Auguſt von Großbritannien und

Jrland Herzog von Cumberland
Ew königlichen Hoheit beehre ich mich mit untertänigſtem Dank den

Empfang des gnädigen Schreibens vom 2 d Mts zu beſtätigen mit
welchem Ew königliche Hoheit mir eine Abſchrift des von Jhnen an
Se Majrſtät den Kaiſer und König wegen der Regierung im Herzogtum
Braunſchweig gerichteten Schreibens zur Kenntnis überſandt haben Was
Ew königlichen Hoheit Wunſch nach Mitteilung dieſes Schreibens an den
Bundesrat betrifft ſo muß ich mir die Entſchließung darüber vorbehalten
Dagegen ſehe ich mich zu meinem Bedauern außerſtande die gewünſchte

Unterſtützung des von Ew königlichen Hoheit Sr Majeſtät dem Kaiſer
unterbreiteten Vorſchlages zuzuſagen Die Geſichtspunkte nach welchen
ich als Reichskanzler wie als preußiſcher Miniſter des Auswärtigen pflicht
gemäß die braunſchweigiſche Frage zu behandeln habe ſind in zwei in
dieſer Eigenſchaft von mir mit Genehmigung Sr Majeſtät des Kaiſers
an die herzoglich braunſchweigiſche Regierung gerichteten inzwiſchen der

Ach atten
Roman von M von Ekenſteen

16 FortſetzungUnd wie hatte er ſie heute wieder gequält wie ungerecht
war er in ſeinem Schmerze geweſen Auf all ihre lieben guten
und dann ſo wehdurchbebten Worte kannte er nur Anklagen
und auf alle ihre Beteuerungen nur Zweifel Was war das
für ein Zwieſpalt in ihm da er ſie doch ſo grenzenlos liebte
Ach ohne ſie konnte er ſich kein Leben mehr ausdenken ſie
war für ihn der Jnbegriff alles Glückes und doch marterte
er ſie und ſich immer wieder

Heiße wehe Reue quoll in ihm empor alles Blut drängte
ihm zu den Schläfen daß er den Hut abnehmen mußte und
die Haare von der Stirn zurückſtrich Ha wie wohl die kühle
Luft tat die den nahen Abend verkündete vom nahen Fluß
ufer ſtrich es wie feuchter Wellenatem herüber und lauſchig
ſtill war es ringsum Ueber die lichtgrünen Wieſen hin eilte
ſein Blick zum dunklen Waldſtreifen in der Ferne wo die
Sonne in roten Tinten verſank und nun ſpannen ſeine Träume
nach dem Norden wo er mit ihr eine ſelige Zeit in glücklicher
Weltflucht leben wollte Ach das große zauberhaſte Glück
das ſo greifbar nahe vor ihm lag Und mit der Hoffnung
auf ſolches Glück hatte er die Gute Geliebte heute wieder ſo
gequält

Bei Gott bei dem Andenken an ſeine geliebte Mutter es
ſollte das letzte Mal geweſen ſein Schützen verteidigen
wollte er ſie nicht anklagen und quälen mehr

Bei Gott rief er und hob die Hand wie zu heiligem
Schwur gegen den Abendhimmel und ſein Ruf zitterte über
den Waſſerſpiegel hin f

Machdruck verboten

Und dann zog er den unſeligen Brief
hervor und riß ihn in tauſend kleine Fetzen die er dem Abend
winde und dem Fluß zum Spiel gab und er trat mit den
Füßen drüber hin bis ihm leicht ums Herz wurde

So nun iſt s vorbei mein armer Liebling Du ſollſt

nicht mehr ſo verblaßt vor mir ſtehen wie heute
ſoll der Schmerz ſo groß in Deinen lieben Augen ſtehen wie
in jenem Augenblick als Du mir die Hand ſo weh preßteſt
und ſo leidgequält Lebewohl ſagteſt

Und dann wandte er plötzlich ſeine Schritte heimwärts
Nein nicht ſchreiben wollte er ihr heute mehr hingehen zu ihr
wollte er auf einen kurzen flüchtigen Moment ihr nur ſagen
Sei froh mein Liebling vergib Du mir daß ich Dich ſo

quälen konnte es ſoll nie wieder geſchehen nie ich ſchwöre
es Dir Jch hab Dich ja ſo lieb ich vertraue Dir ich glaube
an Dich Vergib und laß uns glücklich ſein

Wie weit er ausſchritt wie er eilte War er denn in ſei
nem Grübeln und Sinnen ſo weit gegangen daß er die Stadt
gar nicht erreichte Längſt hatten die Abendglocken geläutet
ein heller Schein zitterte über dem Häuſermeer der Stadt hie
und da an vereinzelten Fenſtern leuchteten die Lampen vom
Bahndamm flimmerten die Laternen herüber und am Himmel
blitzten die Sterne

So ſchnell war Meinhard gegangen daß ihm der Schweiß
auf der Stirn perlte aber er hatte eine innere Unruhe die ihn
ſtetig vorwärts trieb Und nun bog er endlich in die Straße
ein und ſah die elektriſche Kugel am Eingang ihres Hotels
Nur einen Augenblick wollte er hinauf nur ein paar gute
Worte ihr ſagen
zeihen die Liebe die Sorge um ſie hatte ihn dazu getrieben

Aber wie er an ihren Fenſtern emporſah lag alles im
Dunkeln So bald war ſie zur Ruhe gegangen Gewiß hatte
ſeine ſchwarze Laune ſie tief betrübt ihr wohl gar Kopf
ſchmerzen und Migräne gebracht Und verſtimmt unfroh mit
ſich ſelber ging er heim

Nun ſchrieb er ihr doch wie er ſich zuerſt vorgenommen
hatte voll Zärtlichkeit und Güte ſchrieb er nicht nur einige
flüchtige Worte ſondern alles was ihm das Herz bewegte was
er heute auf dem einſamen Wege gelobt und wie er durch

verdoppelte Liebe gut machen wollte was er in vielleicht über

Oeffentlichkeit übergebenen Schreiben dargelegt Von dem in dieſen
Schreiben dargelegten Standpunkte glaube ich in Ew königlichen Hoheit
Vorſchlag eine für die Reichsintereſſen annehmbare Löſung nicht erblicken
zu können

Mit dem Ausdruck der ehrerbietigſten Geſinnung verharre ich als
Ew königlichen Hoheit untertänigſter

Fürſt von Bülow
Reichskanzler

Homburg v d Höhe den 7 Oktober 1906
Es liegen über dieſen intereſſanten Briefwechſel bereits einige Preß

Urteile vor Die Magdb Ztg ſchreibt Mit dieſem Briefwechſel iſt
die Sachlage ſo geklärt wie man es nur immer hätte wünſchen können
Die Aufgabe des braunſchweigiſchen Landtags und Regentſchaftsrats
ſollte es nun ſein reinen Tiſch zu machen um zu der gewünſchten
endgültigen Regelung der Thronfolge zu gelangen Aus Braun
ſchweig ſchreibt man uns heute Der größten Sympathien erſreut ſich
unſtreitig Prinz Eitel Friedrich Wie das miniſterielle Schreiben
ſelbſt beſtätigt hat das Proviſorium bereits erhebliche Nachteile
im politiſchen Leben zweifeſsohne auch im wirtſchaftlichen mit
ſich gebracht dies würde bei einem neuen Proviſorium in potenzierter
Form ſtattfinden Jetzt hat der Landtag die Probe durchzumachen ob
er dem nur zu berechtigten Willen des Volkes Geltung verſchaffen will
Da gibt es allerdings keine juriſtiſchen Sophismen da heißt es mit
niederſächſiſcher Mannesart zugreifen und kein Zaudern und Zagen zeigen

Die Parole muß heißen Fort mit dem Proviſorium und unſer
geliebtes Vaterland der Morgenröte einer geſicherten
Exiſtenz entgegenführen Hoffentlich erkennen die maßgebenden
Faktoren die Zeichen der Zeit

Das Leipz Tagebl bemerkt Damit dürften die Verhandlungen
zwiſchen dem Hauſe Cumberland und dem Kaiſer ſowie dem verantwort
lichen Reichskanzler endgiltig abgeſchloſſen ſein Dem Hauſe Cumberland

bot ſich nach dem Tode des Prinzen Albrecht die Möglichkeit durch eine
rückhaltloſe Anerkennung der Einverleibung Hannovers in Preußen und

eine klare Abweiſung aller welfiſcher Umtriebe die braunſchweigiſche Thron
folge zu erlangen Hätte nach einem ſolchen Verzicht Preußen Widerſpruch
erhoben gegen die Uebernahme der Regierung von Braunſchweig durch die

Familie Cumberland ſo würde es ſich vor aller Welt ins Unrecht geſetzt
haben Völlig anders ſteht es jetzt mit der Ablehnung die durch den Kaiſer
und den Reichskanzler erfolgt iſt Was hier der Herzog von Cumberland
anbot war unannehmbar Der Verzicht den er und ſein älteſter Sohn auf
Braunſchweig leiſten wollen zu gunſten des jüngeren Sohnes iſt nicht nur
dadurch völlig wertlos daß dem Herzog und dem älteren Sohne die Suk
zeſſion vorbehalten bleiben ſoll wenn des jüngeren Sohnes Linie ausftirbt

dieſer 18,ährige Prinz iſt noch gar nicht einmal verheiratet ſondern
das völlige Stillſchweigen mit dem das Verhältnis des Herzogs zu Han
nover übergangen wird genügt allein ſchon um die Anſprüche der Cumber
länder Familie auf Braunſchweig abzulehnen Es muß als ausgeſchloſſen
gelten daß ein Welfe den braunſchweiger Thron beſteigt ſo lange nicht
die zur Thronfolge dort berechtigten Mitglieder der Cumberländer Familie
den durch den Prager Frieden feſtgeſetzten Status anerkannt haben
Die Hartnäckigkeit der Cumberländer mit der ſie ſich auch noch in dieſem
Briefwechſel von dem endgültigen Schritte der Ausſöhnung mit Preußen
zurückhalten iſt es die ſie nun auch um die Thronfolge in Braunſchweig

nie wieder

Sie würde ja ſchon den ſpäten Beſuch ver

bringt Und das von Rechts wegen

triebenem Ehrgefühl gefehlt noch nach Mitternacht trug er den
Brief zur Poſt

Späte Nacht war s als er ſich zur Ruhe legte aber er
fand keinen erquickenden Schlaf Alles was Marie ihm nach
mittags geſagt zog wieder an ihm vorbei und er kam ſich ſo
klein neben ihr vor Eh der Tag voll hereingebrochen war
ſtand er ſchon auf er war nervös und verſtimmt und es dünkte
ihm entſetzlich lange daß er ſeine Braut erſt nach zwölf auf
ſuchen ſollte Dann beſann er ſich daß er vielleicht noch vor
den Unterrichtsſtunden ins Hotel konnte ſie hatte ſich ja früh
niedergelegt vielleicht ſtand ſie beizeiten auf dann konnte er
ihr noch Guten Morgen wünſchen ehe ſie ſeinen langen
Brief erhielt konnte wieder Frieden in ihr armes gequältes
Herz tragen Aber es war noch nicht ſieben eine Stunde
mußte er doch mindeſtens noch warten

Um ſich die Zeit zu vertreiben nahm er ein Buch vor
aber ſelbſt zum Leſen fehlte ihm die rechte Sammlung nun be
gann er eine Wanderung durch ſeine Stube und ſie kam ihm ſo
öde vor alle Familienbilder waren ſchon mit den Möbeln zur
Schmückung des neuen Heims fortgeſchickt nur ein Miniatur
bild Maries trug er bei ſich Wie er es anſah wurde ihm ſo
weich und ſehnend zu Sinn Er war hart und lieblos mit
ihr geweſen Wie vieles hatte er gut zu machen Und er
wollte es er gab ſich ſelbſt das feſte Manneswort

Nun hörte er Schritte auf der Treppe das war wohl der
Briefbote der ihm ſeine Zeitungen brachte

Als es an ſeiner Tür pochte öffnete er ſelbſt es war
Natuſius und Meinhard erſchrak was wollte der Freund in
aller Frühe bei ihm

Jch war ſchon geſtern gegen Abend hier und wollte Dich
ſprechen ſagte der Referendar

Jch machte einen weiten Spaziergang aber was iſt denn
ſo wichtiges paſſiert daß Du Dich zu mir verirrſt

Der Kenner der Schurke hat Wechſel auf meinen Namen
gefälſcht
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Seite 2 FreitagDie Deutſche Warie ſchreibt Halbamtlich wird ein außerordentlich
wichtiger Briefwechſel zwiſchen dem Herzog von Cumberland einerſeits und
dem Kaiſer und dem Reichskanzler anderſeits veröffentlicht Danach will
der Herzog von Cumberland und ſein älteſter Sohn zugunſten ſeines
jüngſten Sohnes auf die Thronfolge in Braunſchweig verzichten wenn
Preußen gegen deſſen Regierungsantritt keinen Widerſpruch erhebt Jn
zweiter Linie wollen auch die Verzichtleiſtenden in Braunſchweig erb
folgeberechtigt bleiben Ein Verzicht auf Hannover wird von keinem
der Beteiligten ausgeſprochen ebenſowenig eine ausdrückliche Anerkennung
des gegenwärtigen Beſitzſtandes im Reiche Nur redet der Herzog diesmal
nicht wie früher nur den König von Preußen an ſondern den Kaiſer
Jndirekt liegt darin ein Zugeſtändnis Der Herzog von Cumberland
ſpricht wie ein König den Kaiſer als Bruder an dieſer antwortet nur
dem lieben Vetter Für höfſiſche Etikette ſehr bemerkenswert Da
kann es nicht überraſchen daß Kaiſer und Kanzler ablehneud antworten
unter Bezugnahme auf ihre bisherige Stellung in dieſer Frage Sogar
die amtliche Mitteilung an den Bundesrat wird ſpäterer Entſchließung vor
behalten

Die Frankf Ztg äußert ſich wie folgt Der Herzog von Cumber
land hat ſich alſo doch nicht völlig abwartend und untätig in der Thron
ſolgefrage verhalten ſondern einen Verſuch zur Löſung gemacht wie er
vorher von welſiſcher Seite erörtert war Der jüngſte Sohn des Herzogs
von Cumberland Prinz Ernſt Auguſt wurde am 17 November 1887
geboren er iſt noch unverheiratet ſo daß der Vorbehalt der Sukzeſſion
von ſehr praktiſcher Bedeutung iſt Der älteſte Sohn des Herzogs Prinz
Georg Wilhelm geboren am 28 Oktober 1880 iſt ebenfalls noch nicht
verheiratet Nach der ganzen politiſchen Entwickelung war der ablehnende
Beſcheid vorauszuſehen da das Anerbieten des Herzogs den grundſätzlichen
Standpunkt Preußens unberückſichtigt ließ Die Vorausſetzung für die Aufgabe

des Widerſpruchs gegen die Thronbeſteigung in Braunſchweig durch das Haus

Cumberland iſt nach preußiſcher Auffaſſung der Verzicht auf die hannoverſchen

Anſprüche Hiervon iſt aber in dem Anerbieten des Herzogs von Cumber
nd keine Rede weder für ſich noch für einen ſeiner Söhne Selbſt wenn
die Sukzeſſionsklauſel fortfiele blieben die aus dieſen Anſprüchen herge
leiteten Bedenken unverändert beſtehen weil ſie für die Anſprüche der
Söhne ohne deren beſonderen Verzicht genau ſo gelten wie ſür diejenigen

des Vaters und weil der jüngſte Sohn bei kinderloſem Ableben ſeines
älteſten Bruders direkt in die Rechte und Rechtsanſprüche ſeines Vaters
eintreten würde Soweit iſt die Sachlage vollſtändig klar und wie man
auch ſonſt über die Sachlage denken mag die Antwort des Kaiſers und
des Reichskanzlers konnte nicht anders ausfallen ſo lange ſie nicht von
dem bisher eingenommenen grundſätzlichen Standpunkt abweichen wollten

Politiſche Aeberſtcht
Deutſches Reich

Berlin 11 Oktober Hofnachrichten Das Kaiſerpaar
weilt noch im Jagdſchloß Hubertusſtock Der Kronprinz iſt vom
Kaiſer beauftragt worden ihn bei der 250jährigen Jubiläumsfeier
der evangeliſchen Friedenskirche zu Jauer am 31 Oktober zu vertreten
Der Kronprinz wird nach dem Geſelligen am 30 Oltober in Jauer
eintreffen und beim Grafen Hochberg dem frühexyen Generalintendanten
der königlichen Schauſpiele auf Schloß Rohnſtock Wohnung nehmen
Nach Beendigung der Feier am 31 Oktober reiſt der Kronprinz nach
Potsdam zurück

Die Veröffentlichungen der Aufzeichnungen des Fürſten
Hohenlohe über den Rücktritt Bismarcks haben in den Kreiſen des
hohen Adels den peinlichſten Eindruck gemacht Man findet für den
Fürſten Alexander lediglich die Entſchuldigung daß er von der Heraus
gabe des Tagebuchs ſeines Vaters nichts gewußt hat Wie bereits er
wähnt hatte der Prinz der leidend iſt die Sichtung der Aufzeichnungen
ſeines Vaters dem Profeſſor Curtius überlaſſen bhne vorher irgend
welche Einſicht in die Papiere genommen zu haben Uebrigens dürfte es
nicht ausgeſchloſſen ſein daß der Statthalter von ElſaßLothringen gegen
den Prinzen der ihm als Bezirksamtmann in Colmar unterſtellt iſt auf
disziplinariſchem Wege vorgeht

Eine Feier zur Erinnerung an das Gefecht bei Saal
feld fand am Mittwoch bei herrlichſtem Wetter unter reger Beteiligung
auf dem Schlachtfelde bei Wöhlsdorf ſtatt Der Feier wohnten bei die
Fürſtin von Schwarzbärg Rudolſtadt Prinzeſſin Thekla von Schwarzburg
Rudolſtadt als Vertreter des Kaiſers der General der Jnfanterie von
Keſſel als Vertreter des Herzogs von SachſenMeiningen Prinz Ernſt
von SachſenMeiningen Staatsminiſter Frhr von der Recke Rudolſtadt
ſowie Abordnungen des 27 Jnfanterieregiments Prinz Louis Ferdinand
von Preußen 2 magdeburgiſches und des Huſarenregiments von Schill
1 ſchleſiſches Nr 4 Nach dem Gottesdienſte erfolgte die Niederlegung
eines Kranzes am Denkmal wobei General von Keſſel eine längere Rede
hielt General von Ranke brachte ein Hoch auf den Kaiſer den Herzog
von Sachſen Meiningen und den Fürſten von Schwarzburg Rudolſtadt
aus Zum Schluß hielt Oberleutnant Franke vom 96 Jnfanterieregiment
7 thüringiſches einen Vortrag über das Gefecht bei Saalfeld
en

Wer rief Meinhard und er fühlte wie ſein Herz
dröhnend ſchlug

Mein Stubennachbar der Burſche von dem ich Dir
früher einmal erzählte der Buchhalter mit den Tonkabohnen

Allmählich faßte Meinhard ſich wieder Wie heißt der
Menſch fragte er

Wie er heißt weiß Gott und er allein Hier hat er
ſich Robert Kenner nennen laſſen aber er ſoll unter mehreren
Namen ſegeln Die Kaſſe in ſeinem Geſchäft hat er ausge
raubt die Hausfrau um ihre ganzen Wertpapiere betrogen und
meinen Namen zu unlauteren Manipulationen mißbraucht
Du entſinnſt Dich doch des Zettels von dem ich Dir ſagte

Alles alles ſagte Meinhard der tief aufſeufzte Um
eines falſchen Betrügers und Verbrechers willen hatte er ſein
Lieb gequält den Verleumdungen eines Schurken Glauben ge
ſchenkt und ſeine arme Braut verdächtigt

Was grübelſt Du
Meinhard fuhr auf Wie kann ich Dir dienen
Jch ſehe ſelbſt noch nicht klar aber ich mußte mich mit

Dir ausſprechen dank einer ſchlafloſen Nacht konnte ich auf
die Fährte des Verbrechers führen und wie ich ſoeben erfuhr
hat man den ſauberen Vogel auf der Strecke nach Vliſſingen
erwiſcht Er ſoll ſich verzweifelt gegen ſeine Feſtnahme ge
wehrt haben aber mein Signalement war zu genau geweſen

Während nun Natuſius die Erlebniſſe der Nacht erzählte
und Meinhard ihm nur mit geteiltem Jntereſſe zuhörte weil
er ſich nun doppelt ſehnte Marie ſein Unrecht und ſeine Härte
abzubitten brachte der Briefträger einige Briefe und Zeitungen

Du verzeihſt ſagte Meinhard der die Schrift ſeiner
Braut erkannte und Natuſius nickte leicht mit dem Kopfe
während Meinhard las beſah er voll Jntereſſe auf dem Auf
ſatz ſeines Schreibtiſches einen eingelegten Piſtolenkaſten und
da der Freund ſcheinbar ſehr wichtige Nachrichten las entnahm
er dem Kaſten eine der Waffen Es waren einfache Revolver
und er fragte Biſt Du nicht unvorſichtig das Zeug ſo ohne
Verſchluß ſtehen zu laſſen aber Meinhard antwortete nicht
Er ſtand in der Fenſtervertiefung und ſtarrte wie geiſtesab
weſend vor ſich hin

Fortſetzung folgt

Die Generalverſammlung des ehe Bundeshat einſtimmig ſolgenden Beſchluß gefaßt Der Eſſener Katholikentag
hat die Lofung ausgegeben Zuſammenſchluß der Gott und Chriſtus
gläubigen aller Konfeſſionen zum Kampfe wider den Unglauben und Um
ſturz Demgegenüber geben wir zur 19 Tagung des Evangeliſchen
Bundes verſammelten Proteſtanten folgende Erklärung ab Mit den
Chriſten aller Kirchen und Konfeſſionen die in dem Herrn Chriſtus allein
das Heil ſehen fühlen wir uns im Geiſte eins Jene Eſſener Loſung iſt
indeſſen nur eine Wiederholung der ſeit Gründung der konfeſſionellen
Zentrumspartei ſtets von ihr erlaſſenen Aufforderung zum politiſchen
Zuſammenſchluß der gläubigen Chriſten Dieſes Anſinnen weiſen wir
als verhängnisvoll ſür unſer Vaterland und unſere evangeliſche Kirche
zurück Wir erachten es vielmehr als Gewiſſenspflicht unſere evangeliſchen
Volksgenoſſen und insbeſondere die von jener Seite als gläubig ange
ſprochenen Kreiſe vor einem Eingehen auf das angebotene Bündnis zu
warnen Denn bei aller Anerkennung der Ehrlichkeit mit der viele
fromme Katholiken meinen uns auf dieſe Weiſe die Hand zu bieten können
wir doch in jener Tendenz des Katholikentages nichts anderes erkennen
als den geſchickten Verſuch die Macht der die römiſchen Intereſſen in erſter
Linie vertretenden Zentrumspartei zu ſtärken und jene Freiheit der Kirche
erobern zu helfen die unvereinbar iſt mit den Grundlagen des ſouveränen
nationalen Staates und eine beſtändige Bedrohung des konfeſſionellen
Friedens bedeutet Unſere evangeliſche Loſung dagegen iſt Freie Ent
faltung der Lebenskräfte der Reformation welche ſich von jeher als volks
und ſtaatserhaltend erwieſen haben Zuſammenarbeiten mit allen Schaffens
freudigen welche dem Vaterlande dienen wollen auf allen Gebieten der
chriſtlichen Geſittung und Volkswohlfahrt Aber kein Bünd nis mit
dem Zentrum und keinerlei politiſche Unterſtützung dieſer parlamentariſchen
Jntereſſenvertretung der Römiſchen Kirche Denn die Römiſche Kirche iſt
lein Bollwerk gegen Revolution und Umſturz und noch jeder politiſche
Verbündete des Ultramontanismus war ſchließlich der Betrogene

Der Berliner Daily Mail Korreſpondent telegraphiert
ſeinem Blatte England ſei auf der drahtloſen Telegraphie
Konferenz praktiſch iſoliert worden nur Jtalien habe bisher eine
Unterſtützung des britiſchen Widerſtandes gegen Deutſchlands Vorſchlag
zum Austauſch von Mitteilungen auf hoher See ohne Rückſicht
auf das Syſtem des Schiffes oder der Landſtation angedeutet Maß
gebende engliſche Kreiſe in Berlin erklärten die britiſchen Delegierten
begingen einen ſchweren Fehler indem ſie den von Deutſchland vor
geſchlagenen Artikel 3 mit obiger Beſtimmung bekämpften Die britiſchen
Delegierten welche das Generalpoſtamt vertreten ſeien bereit ihren
Widerſtand aufzugeben doch die Delegierten welche die Admiralität ver
treten fühlten ſich durch den Vertrag der Admiralität mit der Markoni
Geſellſchaft gebunden Frankreich Amerika und ſelbſt Japan be
ſchloſſen den deutſchen Vorſchlag zu unterſtützen Die ſſtreitigen
Paragraphen ſollen bis zuletzt verſchoben werden

Der Entwurf betreffend die Rechtsfähigkeit der Berufs
vereine wird wie die Tägl Rundſchau hört dem Reichstag
bereits bei ſeinem Zuſammentritt am 13 November vorliegen Es
hat ſich in dieſer Beziehung an der im Mai d J im Reichstage vom
Grafen Poſadowsly über die Stellung der Bundesregierungen zu dem
Entwurf abgegebenen Erklärung nichts geändert Bei der Wichtigkeit des
Geſetzes iſt anzunehmen daß der Reichstag die erſte Leſung bereits in
den erſten Tagen vornehmen wird

Laut Meldung aus Bochum wird die Siebenerkommiſſion
am heutigen Donnerstag dem Bergbaulichen Verein und den einzelnen
Zechenverwaltungen folgende Forderungen überreichen 1 Daß die
Löhne aller unter und über Tage auf den zugehörigen Werken beſchäftigten
Arbeiter durchſchnittlich um mindeſtens 15 Prozent erhöht werden gegen
über dem Stand der Löhne in den letzten 3 Monaten und daß die Löhne
im Gedinge eine beſſere Regelung inſofern erfahren als nach erfolgter
15prozentiger Lohnerhöhung nicht mehr ſo tief unter dem Durchſchnitt
ſtehende Löhne vorkommen als es bisher der Fall war 2 Daß die
vielfach beſtehende Sperre zwiſchen den betreffenden Werken beziehungsweiſe
Revieren aufgehoben wird damit auch für die im Bergbau tätigen Arbeiter
die durch das Sperrſyſtem entzogene Freizügigkeit endlich wieder gänzlich
hergeſtellt und garantiert wird ieſen Forderungen die ſich mit den im
Saarbrücker Kohlenrevier aufgeſtellten decken wird eine kurze Begründung
beigegeben

Graudenz 10 Oktober Für die nächſtjährige Generalverſammlung
des Evangeliſchen Bundes ſind aus Mannheim und Worms Ein
ladungen ergangen Die Verſammlung entſhied ſich für die Annahme der
zuerſt eingegangenen Einladung nach Mannhejm

Homburg v d 10 Oktober Staatsſekretär Frh von Stengel
und Kriegsminiſter von Einem ſind hier eingetroffen und heute vormittag
vom Reichskanzler Fürſten von Bülow zu längerem Vortrage empfangen
worden

Großbritannien
Ein frecher Verleumdungsartikel

Wenn gelegentlich davon geſprochen worden iſt es müſſe deutſcher
ſeits die Empfindlichkeit fremder Nationen geſchont werden
ſofern man die eigene berückſichtigt zu ſehen wünſche dann wurde dieſer
Hinweis ſpeziell an die Adreſſe der deutſchen Witzblätter gerichtet denen man
vorhielt daß ſie zuweilen in der Jroniſierung fremdländiſcher Souveräne
zu weit gingen Auch Fürſt Bülow hat einmal im Reichstag in
dieſem Sinne Tadel und Mahnung ausgeſprochen Das jenſeits der
deutſchen Grenzen ſich vielgeleſene obendrein ernſtgehaltene Zeitſchriften
finden die ſpitzere Pfeile entſenden als die deutſchen ſatiriſchen Blätter
dafür liefert die Londoner National Review ein markantes Beiſpiel
in ihren mit Gift gegen Deutſchland getränkten Monatsüberſichten Der
beſondere Mitarbeiter der Kreuzztg für auswärtige Polttik der nicht
ſelten im Einvernehmen mit dem Auswärtigen Amt die Feder führt
macht auf den letzten Hetzartikel dieſer Monatsſchrift aufmerkſam in dem
egen die Perſon Kaiſer Wilhelms gerichtete Unterſtellungen
eleidigendſter und verlogenſter Art enthalten ſind Es wird dem

Kaiſer vorgeworfen erſtens drei Kriege herbeigeführt zu haben
den ſpaniſch amerikaniſchen den ſüdafrikaniſchen den ruſſiſch japaniſchen
zweitens die Kriſen in Siam Faſchoda und Port Arthur zugeſpitzt zu
haben drittens im Oktober 1904 bemüht geweſen zu ſein eine Ver
ſtändigung in der Doggerbankaffäre zu verhindern Mit Recht fordert der
Kreuzztgs Mitarbeiter auf ſich dieſer böswilligen Lügen zu erinnern

wenn wieder einmal ſehr zahme Betrachtungen der deutſchen Preſſe zu
angeblichen Feindſeligkeiten gegen die engliſche Nation aufgebauſcht werden
Etwas Aehnliches wie dieſe Ungeheuerlichkeiten die hier dem Beherrſcher
eines Staates vorgeworfen werden mit dem England in politiſch normalen
Beziehungen lebt und der zudem ein naher Blutsverwandter des britiſchen
Königs iſt konnte allerdings noch nicht verzeichnet werden Wenn die
Kreuzztg ausdrücklich hervorhebt daß die große Mehrzahl der engliſchen

Preßorgane keineswegs in den Ton der National Review einſtimmt
ſondern in freundſchaſtlicher Weiſe über das Verhältnis des Jnſelreichs zu
Deutſchland ſpricht ſo muß das Wohlverhalten erſt recht in Anſpruch
genommen werden für den weitaus überwiegenden Teil der deutſchen
Zeitungen und Zeitſchriften Es bleibt abzuwarten ob der engliſche
Kabinettchef oder der Miniſter des Auswärtigen vor dem Parlament das in
hohem Grade bedenkliche Verhalten dieſer Zeitſchrift als ſolches kennzeichnen
wird Jm deutſchen Reichtag hat es ſich vor wenigen Jahren ereiguet
daß der Reichskanzler den Schild über den engliſchen Miniſter
Chamberlain hielt als letzterer von einem alldeutſch gerichteten Redner
gelegentlich einer Beſprechung des Burenkrieges mit Worten derber Kritik
bedacht wurde Und doch konnte dieſer Redner am nächſten Tage auf
eine Anzahl telegraphiſcher Zuſtimmungskundgebungen verweifen die ihm
aus den Kreiſen des deutſchen Volkes zugegangen waren Der Reichs
kanzler behielt gleichwohl alle beſonnenen Elemente auf ſeiner Seite denn
die Auffaſſung behauptete ſich daß ſolche Verſtöße Zurückweiſung ver
dienen im Jntereſſe des internationalen Friedens Hoffentlich zeigt
ſich die engliſche Regierung von derſelben Anſicht durchdrungen gegenüber
den beiſpielloſen Verdächtigungen ſeitens der National Review Von
einer Beſchwerde des Londoner deutſchen Bortſchafters dem dieſe Monats
ſchrift doch wohl auch zu Geſicht kommt verlautet einſtweilen nichts Herr
Graf Wolff Metternich bemüht ſich allerdings auch an ſeinem Teil
um Beſſerung der deutſchengliſchen Beziehungen aber durch vornehme
Jgnorierung ſolcher böswilligen Artikel würde der Beſſerung wohl nicht
ſo ſehr gedient als durch die entſchloſſene Forderung an die offiziellen
Stellen der Verbreitung oder Wiederholung öffentlicher Verleumdungen
entgegenzutreten

Amerika
Differenzen zwiſchen der Union und England

Jn Neufundland beginnt die Erregung gegen den zwiſchen der
britiſchen Regierung und den Vereinigten Staaten in der
Fiſchereifrage abgeſchloſſenen modus vivendi ernſthaft 24 werden

Die N länder behaupten England vor Amerika kapitultert ohnedie nen diändiſche e zu befragen und die letztere droht
amerikaniſche Schiffe die die Fiſchereigeſetze verletzen k zu konfis

ieren ſtatt ſie mit Geldſtrafen zu belegen Zwet Kolonialkreuzer habenVefest erhalten die Gewäſſer der Bai of Jslands zu überwachen Die
neufundländiſche Geiſtlichkeit macht ihren Einfluß bei der Kolonialregierung
dahin geltend daß der modus vivendi für nichtig erklärt wird

Amneſtie auf Kuba
Aus Havanna wird gemeldet Taft hat eine Amneſtie erlaſſen

für alle Vergehen die im Zuſammenhang mit dem Aufſtand auf Kuba
ſtehen einſchließlich der Tötung des Kongreßmitgliedes Villucudas im
Jahre 1905 Man erwartet von dieſer Maßnahme eine Erleichterung der
Aufgabe Magoons der zur Uebernahme der Regierungsgeſchäfte hier
eingetroffen iſt

Gerichts Zeitung
Schöffengericht

Halle 10 Oktober
Der kleine Fliegentütenverkäufer Der 13 jährige Schulknabe

Karl Witte wanderte im Sommer von Haus zu Haus um Fliegentüten
zu verkaufen Es kam ihm aber auch nicht darauf an fremde Sachen
dabei zu entwenden ſobald ſich nur Gelegenheit dazu bot Am 20 Auguſt
ging er in der Barfüßerſtraße in einen offenſtehenden Korridor und nahm
aus der Stube eine Uhr mit Kette im Werte von 330 Mk die er für
eine Mark verkaufte An demſelben Tage ſtahl er noch aus einem Ge
bäude An der Univerſität einem Dienſtmädchen einen Ring den er ver
ſchenite und am 27 Auguſt entwendete er abermals eine Uhr im Werte
von 40 Mk Er wurde wegen der Diebereien zu 3 Wochen Gefängnis
verurteilt

Eine wüſte Schlägerei Am 14 Juli abends nach 10 Uhr
lamen mehrere junge Leute in angeheiterter Stimmung in ein Reſtaurant
und kneipten dort weiter Einer von ihnen der offenbar mehr getrunken
hatte als ihm gut war ſkandalierte weshalb der Wirt ihn an die Luft
ſetzte Dadurch waren die Reibereien aber nur ſcheinbar beigelegt Denn
als einem der Beteiligten dem 19 jährigen Arbeiter Paul Seidenſtücker
vom Wirt kein Bier mehr verabfolgt wurde weil die Polizeiſtunde heran
gerückt war ging der Zank von neuem los Der ſchwächliche und kränkliche
Bote H Becker welcher inzwiſchen vorſtorben iſt glaubte nun Frieden
vermitteln zu können Damit kam er aber bei den Raufbolden ſchön an
Ehe er es ſich verſah bekam er rechts und links Ohrfeigen und wurde
dann zu Boden geworfen Einer von den Krakehlern ſchlug auch die
Gaslampe herunter und dann wurde im Halbdunkel auf den alten Mann
in unbarmherzigſter Weiſe losgeſchlagen getreten ja einer ergriff einen
Stuhl und haute damit auf den am Boden liegenden Greis ein der
außer verſchiedenen leichteren Verletzungen eine 6 em lange Stirnwunde
die bis auf den Knochen ging und die einen großen Blutverluſt herbei
führte davontrug Die Beweisaufnahme ergab daß die Arbeiter Fritz
Wüſtehoff 18 Jahr alt Ernſt Wüſtehoff 20 Jahr alt und Fritz
Saal 16 Jahr alt ſich an dem Verletzten vergriffen haben Am
roheſten hatte ſich dabei Fritz Saal der mit dem Stuhl geſchlagen hat
aufgeführt Das Schöffengericht erkannte deshalb gegen Ernſt Wüſtehoff
und Fritz Saal auf je 4 Monate Gefängnis Fritz Wüſtehoff erhielt
zwei Monate Gefängnis

Schokoladenmehl r Suppenmehl Der Schoko
ladenfabritant Wilhelm MoſtHalle ſollte ſich der Nahrungsmittelfälſchung
ſchuldig gemacht haben weil er in ſeiner Fabrik u a ein aus Zucker
Kakao und Weizenmehl beſtehendes Fabrikat herſtellen heß das den
Namen Vanillemehl trug ſofern ihm Vauille zugeſetzt war während es
Suppenmehl genannt wurde ſobald ihm ein dunkler unſchädlicher Farb
ſtoff beigemiſcht war Das hellere Vanillemehl koſtete per kg 1,00 Mk
das dunklere Suppenmehl per kg 80 Pfg Schokoladenpulver wurde für
1,40 Mk per Kg verkauſt Die Anklage ging nun davon aus daß durch
die dunklere Färbung des Suppenmehls der Anſchein erweckt werden ſolle
als handele es ſich um ein beſſeres mehr Kakao enthaltendes Fabrikat
Der Angeklagte beſtritt jede Schuld Er habe dieſes Fabrikat nur unter
dem Namen Suppenmehl verkauft und führe es ſchon ſeit 25 Jahren
Auf eine Täuſchung könne es ſchon deshalb nicht abgeſehen geweſen ſein
da das hellere Vanillemehl teurer ſei als das Suppenmehl Als Schoko
ladenmehl ſei es von ihm niemals verkauft und es unterſcheide ſich in der
5p auch deutlich von demſelben Das Schokoladenmehl ſei heller
als Suppenmehl Die dunklere Färbung des Suppenmehls ſei nur auf
Verlangen des Publikums erfolgt Nach erfolgter Anzeige habe er das
Suppenmehl nicht mehr herſtellen laſſen ſeitdem ſeien aber verſchiedene
Anfragen eingegangen weshalb er das Suppenmehl nicht mehr führe
Jm übrigen werde das Suppenmehl in vielen anderen Fabriken her
geſtellt und ſei überall verbreitet und beliebt Frau Prinz bei welcher
das unterſuchte Suppenmehl von einem Polizeibeamten gekauft war be
kundete daß ſie das Suppenmehl ſchon länger führte und auch als ſolches
verkauſte Es komme allerdings vor daß bisweilen Schololadenmehl für
40 Pfg per Pfund gefordert wird doch mache ſie dann erwachſene Käufer
darauf aufmerkſam daß ſie nur Suppenmehl habe bei Kindern könne ſie
das nicht immer auseinanderfetzen Der Sachverſtändige Dr Kloſter
mann bezeichnete den Zuſtand des Suppenmehles als einen anormalen
es ſei nicht üblich Farbſtoffe zu ſolchem Mehl zu nehmen die allerdings
nicht ſchädlich ſeien Zu Suppenmehl dürften nur ſolche Stoffe genommen
werden die einen Nährwert enthalten dazu gehöre der Farbſtoff aber
nicht Jedenfalls ſei dem Suppenmehl nur dieſe Farbe gegeben um den
Anſchein zu erwecken es ſei von beſſerer Qualität Der Verband der
Deutſchen Schokoladenfabrikanten habe zwar die Färbung des Suppen
mehls nicht verboten doch davor gewarnt Als zweiter Sach
verſtändiger war Kommerzienrat Dr Pauland aus Dresden
geladen Dieſer war entgegengeſetzter Anſicht Er beſtätigte zu
nächſt daß ſolche gefärbten Suppenfabrikate in vielen Fabriken
hergeſtellt werden Eine Täuſchung könne nicht vorkommen da
Schokoladenmehl eine ganz andere hellere Farbe habe Das Publikum
verlange tatſächlich gefärbte Suppenmehle und dieſe würden je nach der
Gegend in verſchiedener Färbung gefordert es würden ſogar violettgefärbte
Suppenmehle verlangt Der Verteidiger des Angeſchuldigten Rechtsan
walt Eulenberg fragte darauf den Sachverſtändigen Dr Kloſtermann
ob er auf dieſem Gebiete Dr F Zifferer als Autorität anerkenne Da
dieſes bejaht wurde übergab der Verteidiger dem Gericht ein Buch von
Dr Zifferer in welchem der Farbſtoff als ein weſentlicher Beſtandteil des
Suppenmehils der bis zu I Prozent hinzugefügt werden könne hinge
ſtellt wird Es wurde aber auch darauf hingewieſen daß das Reichs
gericht bereits entſchieden hat daß Lebensmitteln wie Butter und Kaffee
unſchädliche Farbſtoffe in geringer Qualität hinzugefügt werden können
Dem Kaffee werde Oker zugeſetzt um einer vielleicht guten aber ſchlecht
gefärbten Sorte ein beſſeres Ausſehen zu geben Jn dem vorliegenden
Falle handele es ſich aber ſogar um ein Surrogat und jeder wiſſe daß
Suppenmehl ein Surrogat iſt von Täuſchung könne deshalb keine Rede
ſein Das Gericht ſprach den Angeklagten frei

Lokales
Der Nachdruck unſerer Driginal Sotal Berichte iſt nur mit Quellenangabde geſtattet

Halle 11 Oktober
Für Militäranwäürter im Bezirke des 4 und 11 Armeekorps

Geſucht werden 1 Januar 1907 Amtsort wird bei der Einberufung be
ſtimmt Bewerbungen an die kaiſerliche Oberpoſtdirektton in Halle Brief
träger und Poſtſchaffner 900 bis 1500 Mk Gehalt und Wohnungsgeld
16 Oktober Annaburg königliche Militärknaben Erziehungsanſtalt
Schreiber 1000 Mt Gehalt ſofort der Dienſtort wird bei der Einberufung
beſtimmt königliche Eiſenbahndirektion in Halle Werkſtättennachtwächter
800 bis 1000 Mk Gehalt und Wohnungsgeld ſofort Heringen Helme
Magiſtrat Polizeiſergeant 900 bis 1200 Mk Gehalt ſofort Merſeburg
Magiſtrat Polizeiſekretär 1500 Mk Anfangsgehalt und Wohnungsgeld
ſofort Roßlau Anhalt Magiſtrat Schutzmann 1000 bis 1500 Mk
Gehalt und Kleidergeld ſofort Schkeuditz Magiſtrat Polizeiſergeant
1300 Mt Gehalt ferner Schulkaſtellan 800 Mk Gehalt und freie
Wohnung und Heizung 1 Januar 1907 Anſtellungsort wird bei der
Einberufung beſtimmt Bewerbungen an die kaiſerliche Oberpoſtdirektion
in Erfurt Landbriefträger 800 bis 1000 Mk Gehalt und Wohnungs
geld ferner Apolda und Weimar kaiſerliche Poſtämter Poſtſchaffner
900 bis 1500 Mk Gehalt und Wohnungsgeld ſofort Greiz fürſtliches
Amtsgericht Diätiſt 2 Mk pro Arbeitstag 1 November Gudensberg
Magiſteat Polizeiwachtmeiſter 900 bis 1200 Mk dazu Kleider und
Wohnungsgeld ſofort Langenſalza Magiſtrat Polizeiſſergeant 1075 bis
1475 Mk Gehalt dazu Kleider und Wohnungsgeld 1 November
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derzüge Aus Anlaß der Denkmalsenthüllung in Haſſenhauſen
bei Köſen werden am Sonntag den 14 Oktober d Js folgende Perſonen
ſonderzüge von Halle a S nach Großheringen und zurück ſowie von
Weißenfels bis Großheringen und zurück in 1 bis 4 Wagenklaſſe wie folgt
durchgeführt ab Halle a S 25 vormittags Ammendorf 33 Merſe
burg P 45 Corbetha 00 Weißenfels 13 Leißling 22 Naum
burg H 38 Köſen 51 an Großheringen 9 vormittags Ab Groß
heringen 40 nachmittags Köſen 51 Naumburg E 6 Leißling 18
Weißenfels 28 Corbetha 38 Merſeburg P 42 Ammendorf 58 an
Halle a S P 27 Zur Benutzung dieſer Züge berechtigen die für
Perſonenzüge gültigen Fahrkarten alſo auch die in Halle Merſeburg und
Weißenfels nach Köſen aufliegenden Sonntagsfahrkarten

Straßenfperrung Behufs Verlegung des Gas und Waſſerrohr
ſtranges auf dem Kl und Gr Sandberg werden dieſe Straßen für
den Fahr und Reitverkehr bis auf weiteres geſperrt

Halleſche Waſſerverbrauchs Kontrolle Um Hausbeſitzer vor
Waſſerverluſten zu ſchützen iſt hier eine Waſſerverbrauchs Kontrolle ge
ſchaffen welche es übernimmt an einem Tage in jeder Woche den Waſſer
meſſer im Grundſtück zu kontrollieren die beiden letzten Waſſermeſſerſtände
nebſt dem ſich daraus ergebenden WochenWaſſerverbrauch auf einen Zettel
zu notieren auf ſeine Höhe zu prüfen und den Zettel dem Hausbeſitzer
bezw Verwalter nach jeder Ableſung zu übergeben bei jedem höheren
wöchentlichen Waſſerverbrauch die Urſache zu ermitteln und den Haus
beſitzer bezw Verwalter unter Abgabe eines roten Ständezettels ſofort
darauf aufmerkſam zu machen bei großem Waſſerverluſt auch die Abſperrung
der Waſſerleitung zu bewirken Die Ableſer und Kontrolleure werden von
der Halleſchen Wach und Schließgeſellſchaft geſtellt
Näheres iſt aus dem Jnſerate zu erſehen

Stadttheater Am Freitag geht in neuer Einſtudierung Der
Bajazzo von R Leoncavallo in Szene Die Oper iſt ſeit einigen Jahren
nicht gegeben worden in ihr findet Frl Fiebiger Gelegenheit erſtmalig in
dieſer Spielzeit in einer neuen Partie vor das Publikum zu tieten
Außer dem Bajazzo in dem die Herren Gogl als Canio Bürſtinghaus
Tonio HabichSywio Gruſelli Beppo beſchäſtigt ſind wird an dieſem
Abend Der Poſtillon von Lonjumeau gegeben mit Frau von BVoer den
Herren Gruſelli Aumann und Raven in den Hauptpartien Am Sonn
abend wird Czar und Zimmermann wiederholt Schülerkarten werden
in Rückſicht auf die Schulferien à 1,10 Mk an der Kaſſe ausgegeben
Die bis Freitag abend auf Grund der verausgabten Vorzugsſcheine nicht
abgeholten Billets für die 3 Volksvorſtellung Nibelungen von Hebbel
werden am Sonnabend freihändig verkauft Am Sonntag abend findet
die Premiere der erſten Operettennovität Schützenlieſel ſtatt Vor
merkungen werden ab heute an der Tageskaſſe des Stadttheaters entgegen
genommen

Neues Theater Freitag findet die dritte Aufführung der luſtigen
Schwanknovität Die Kieler Woche ſtatt Sonnabend wird das in
tereſſante Schwayerſche Werk Die Sittennote welche bei ihrer Erſtauf
führung außerordentlich intereſſierte zum erſten Male wiedenholt Die
nächſte Vorſtellung zu ganz kleinen Preiſen findet Sonntag nachmittags
4 Uhr ſtatt Gegeben wird Herm Sudermanns erfolgreichſtes Werk Die
Ehre Villets ſind ſchon jetzt an der Kaſſe des Neuen Theaters zu
haben

Apollo Theater Freitag den 12 Oktober findet wiederum einer
der ſich allgemeiner Beliebtheit erſreuenden Nichtrauch Abende ſtatt

Philharmoniſche Konzerte Das erſte Konzert findet Montag
den 15 d Mts in den Kaiſerſälen ſtatt Nur zwei daſür aber um ſo
anſpruchévollere Orcheſterwerke von Rich Strauß Alſo ſprach Zarathuſtra
und von Hektor Berlioz Symphonie fantaſtique ſtehen auf dem Programm
Geſangsſoliſtin iſt Madame Charles Cahier die im Gewandhauſe ſowie in
der Leipziger Oper mit glänzendem Erfolge aufgetreten iſt Abonnements
und Einzelkarten bei Heinrich Hothan

Die Herzogliche Hofkapelle zu Meiningen folgt Anfang
November einem glänzenden Engagement nach Kopenhagen und wird auf
der Reiſe dorthin am 6 November auch in Halle ein großes Konzert
geben zu welchem Villettbeſtellungen ſchon jetzt in der Hof Muſikalien
handlung Heinrich Hothan angenommen werden

Das ſtaatl genehmigte Riemann Seminar macht darauf auf
merkſam daß es ſeine Unterrichtsräume nach Kleinſchmieden 6 Eingang
Ecke Gr Steinſtr verlegt hat Näheres im Jnſeratenteil heutiger Nummer

Jm Theater lebender Photographien Gr Ulrichſtraße 26
gelangt dieſe Woche ein neues Programm zur Vorführung

Jm Verein für Erdkunde hielt geſtern abend Herr Oberlehrer
Heinrich Fiſcher aus Berlin einen feſſelnden Vortrag über Reiſeeindrücke
aus den Vereinigten Staaten An der Hand einer großen Anzahl Licht
bilder führte der Redner ſeine Zuhörer gleichſam im Fluge durch die Union
Die Anweſenden hatten zuerſt Gelegenheit das Gewimmel auf dem Zwiſchen
deck eines Ueberfahrtdampfers zu betrachten Das Schiff legte dann vor
NewYork an Am Ufer des Hafens erſtreckt ſich zunächſt ein Saum
niedriger Häuſer hinter denen aber gewaltige Wolkenkratzer mächtig
emporragen Auf das prächtige Zollgebäude und die Viehbörſe wurde be
ſonders aufmerkſam gemacht Dann führte die Reiſe nach Boſton und
weiter nach Montreal in Kanada einer durchweg von Katholiken bewohnten
Stadt Ueber Ottowa der kanadiſchen Hauptſtadt ging es in das Land
der Stromſchnellen Herrliche Landſchaftsbilder zeigten wie ſämtliche Flüſſe
dieſes Gebietes infolge der Stromſchnellen ſchiffrei ſind Nur der Hudſon
macht davon eine Ausnahme dieſer wird aber vielfach nicht für einen Fluß
gehalten da er Ebbe und Flut hat wie das Meer Die auf dem Hudſon
fahrenden Schiffe haben auffallend große Räder Die Reiſe wurde dann
fortgeſetzt über Oheio nach St Lonuis einer Stadt die zwar äußerlich das
ſelbe Bild trägt wie New York aber ſehr ſchmutzig iſt Dann ging die
Fahrt weiter nach Weſten in die Prärien Jn dem nördlichen Steppen
gebiet lagerten einige größere Büffelherden In der Ferne ſah man ſchon
die Gebirgsketten des Weſtens aufſteigen ſo das Felſengebirge das zwar
an Höhe den Alpen gleicht aber keine Gletſcher trägt und lange nicht die
Schönheiten wie die Alpen zu bieten vermag Dann führte der Weg in
das herrliche landſchaftlich ſchöne Coloradogebiet in dem Felſenmaſſen
gleich Ruinen und Türmen hoch hinaufragen und dann wieder Schichten
geſtein bilden von gewaltigen Dimenſionen Das Endziel bildete San
Francisco am ſtillen Ozean Redner machte aufmerkſam daß die Reiſe
den großen Mangel an alter Kultur gezeigt habe faſt überall ſei in der
Union dasſelbe Bild hervorgetreten Die pratktiſche ſchnelle Entwickelung
könnte man ſtets erblicken Nur wenige Plätze machten davon eine Aus
nahme Anders ſei es in Canada und auch in Mexiko mit ſeinem Tropen
klima Die ſchnelle Entwickelung der Städte in der Union hätte aber auch
dahin geführt daß oft vor den Toren noch die unbezwungene Natur der
Urwald von deſſen Rieſenbäumen die wilden Reben herunter hängen ſich
ausbreite Der Vortrag wurde mit großem Beifall aufgenommen

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen
Jn der erſten Sitzung nach den Ferien ſprach Herr Dr Leeke über das
Hochmoor am Lettiner Wege mit den charakteriſtiſchen Pflanzen Sphagnum
acutifolium Droſera rotundifolig Eryophorum Salir repens Eine
gut angewachſene Kultur von Droxera zeigte der Vortragende vor Der
Beſtand des intereſſanten Hochmoorreſtes des letzten in der nächſten Um
gebung von Halle wird in jüngſter Zeit durch Anpflanzung von Eſchen
gefährdet Herr Prof Mez wies darauf hin daß das Moor hiſtoriſche
Bedeutung hat da der Halleſche Lokalfloriſt Garcke dort Studien gemacht
hat Als Demonſtrationsobjekt iſt es unerſetzlich da das Moor bei
Dölau durch Entwäſſerung verſchwunden iſt Herr Dr Brandes legte
ein im Zoologiſchen Garten eingegangenes Nagetier Sphalax Thypflus
vor welches keine äußerlich wahrnehmbaren Augen beſitzt Nach dem
Abbalgen des Kopfes bemerkt man daß in den Augenhöhlen in ein ſehr
ſtarkes Fettpolſter eingehüllte winzig kleine Augäpfel vorhanden ſind Die
Stelle des fehlenden Geſichtsſinnes vertreten eine Anzahl von Vorſten
haaren die mit 6 deutlich umſchriebenen blauroten Pünktchen in Ver
bindung ſtehen die beſonders einpfindliche Taſtpupillen ſind Die Fuß
ſtellung des Blindmolls iſt derartig daß er die Erde unter ſich und nicht
wie der Maulwurf ſeitlich wegſchiebt Ferner beſprach der Redner die
Ernte oder Gekreidemilbe deren ſechsbeinige Larve Leptus autumnalis
ſich hier Jena und Köſen in den an der Saale liegenden Gärten höchſt
unangenehm dadurch bemerkbar macht daß ſie juckende Beulen in der
Hüft und Kniegelenkgegend hervorruft namentlich bei Frauen und
Kindern Herr Ringler legte eine Anzahl prächtiger exotiſcher Schmet
terlinge vor Herr Profeſſor Dr Ortmann einige Stücke Kupferglanz
aus dem Mansfeldſchen Schließlich ſprach Herr Haupt über den inte
reſſanten Waſſerſchmetterling Acentropus niveus deſſen 12 mm lange
Raupe ſich von uniergetauchten Waſſerpflanzen nährt Die aus den
durchbiſſenen luftführenden Gefäßen der Futterpflanze aufſteigenden Luftbläschen fängt die Raupe mittels trichterartigen Kerkeſungen an den

angefügt iſt und von dieſer Stelle aus mit Luft gefüllt wird Die Puppeiſt olb gänzend der fertige Schmetterling nicht größer als eine Kleider

moite Jn der letzten Sitzung ſprach zunächſt Herr Prof Dr Mez
in längerem ſehr intereſſanten Vortrag über eine Arbert Scotts Man
hat bisher die Steinkohlenflora angeſehen als eine der GefäßKryptogamen
der Verwandten unſerer Schachtelhalme und Lykopodien Scott hat nun
durch eine aufgefundene Medulloſa bewieſen daß die niedrigſten Samen
pflanzen im Karbon überwogen ſodaß mindeſtens 40 wahrſcheinlich
60 70 Proz nicht mehr als Farne anzuſehen ſondern zu den Cicadeen
zu rechnen ſind Herr Haupt legte ſodann en aus Wettin eingeſandtes
Exemplar von Reduvius perſona lus der Larve der Kotwanze vor Dieſes
Tier hat die Eigentümlichkeit ſich mit den Faſern und Staubteilchen zu
bedecken wobei ihm ſeine klebrigen Borſten ſehr zu ſtatten kommen Durch
dieſe Maskierung verſchwindet es beſonders in ſchmutzigen Winkeln ſodaß
es nicht allzu häufig gefunden wird Dieſe Larven greifen auch den
Menſchen an und ſtechen ſehr empfindlich Redner zeigte auch Horpactori
acundus vor ein rot und ſchwarz gezeichnetes Jnſekt welches beſonders
im Süden jedoch auch bei uns vorkommt z B wurde es in der Heide
auf Echiſum gefunden Herr Prof Mez wies darauf hin daß das Hoch
moor an den Brandbergen im Beſitz des Militärfiskus wohl unſchwer
erhalten bleiben kann Er wird ſich daher als Vorſitzender des Vereins
an Prof Conwentz wenden Redner legte ſodann das 24 26 Heft des
Pflanzenreiches vor und die Verhandlungen des internationalen botaniſchen
Kongreſſes zu Wien welche die geſamte Neuregelung der Nomenklatur
enthalten Herr Prof Baumert beſprach ein Produkt welches zur Pudding
bereitung dienen ſoll Quäkerreis Dieſe ſchaumartige Maſſe ſcheint ein
Naturprodukt zu ſein Die chemiſche Analyſe ergab hauptſächlich Stärke
Zelluloſe 6 Proz Eiweiß 14 Proz Waſſer auch Mineralſtoffe Es
ſcheinen beſonders präparierte Reiskörner zu ſein Analog dazu iſt das
ſogenannte Pappkorn welches durch Erhitzen von Mais hergeſtellt wird
Hierbei quillt das Korn ſtark auf und kann dann ohne weiteres genoſſen
werden Die nächſte Sitzung ſindet Donnerstag den 11 d M
abends 71 Uhr im Saale des Reichshof ſtatt

Der Chriſtl Verein junger Mädchen feiert am Sonntag den
14 Oktober abends 8 Uhr im großen Saal des Stadtmiſſionshauſes
Weidenplan 4 ſein Jahresfeſt Frau Frida Ufer Held aus Barmen
wird den Vortrag halten Chorgeſang und Deklamationen werden zur Ver
ſchönerung des Abends beitragen Jedes junge Mädchen iſt willkommen

Chriſtliche Vereinigungen deutſcher Eiſenbahner und
Poſtbeamter Ortsgruppe Halle a S Am Freitag den 12 Oktober
abends 8 Uhr findet Verſammlung im Hotel Kronprinz ſtatt Gäſte ſind
willkommen

Verein ehemaliger 36 er Die letzte Verſammlung war außer
ordentlich zahlreich beſucht Es wurden drei Mitglieder als Vertreter zu
dem am 21 d M in den Thaligfeſtſälen ſtattfindenden Kreis Ver
bandstag gewählt und mehrere Kameraden beſtimmt welche den Vorſtand
bei den Vorbereitungen für die im nächſten Jahre ſtattfindende Feier des
25 Stiftungsfeſtes unterſtützen ſollen Gelegentlich dieſes Feſtes iſt die
Abhaltung eines Generalappelles aller ehemaligen 36er geplant Das
aktive Regiment hat ſeine Beteiligung in Ausſicht geſtellt Der Witwe
eines verſtorbenen Kameraden wurde aus der Vereinskaſſe eine Unter
ſtützung bewilligt Die Feier des Gedenktages der Schlacht bei Orleans
findet am Sonnabend den 1 Dezember d Js in den Thaliafeſtſälen
ſtatt Eintrittskarten für die Angehörigen der Kameraden gelangen in der
nächſten Verſammlung zur Ausgabe Der Beſchluß welcher den Zutritt
fremder Perſonen regelt wird jedem Kameraden noch beſonders zugeſtellt

Verein ehemaliger Ulanen Jn der im Vereinslokal Bauers
Brauerei abgehaltenen Generalverſammlung wurden in den Vorſtand
wieder bezw neu gewählt Bureau Vorſteher M Denkewitz als Vor
ſitzender Eiſenbahnbetriebsſekretär W Theiler als ſtellv Vorſitzender
Verſicherungsbeamter O Sonnewald als Schriftführer Univerſitäts
Bibliothek Aſſiſtent R Unglaub als ſtellv Schriftführer Kriminalſergeant
H Rühl als Kaſſierer Als Beiſitzer die Kameraden Oertel Erbe
Schmidt Richter und Olze An dem Herbſt Abgeordnetentage wird der
Verein durch Herrn Leutnant d R Nagel vertreten

Turnverein Uranig Jn der letzten Generalverſammlung
wurde die Vorſtandswahl vollzogen Es wurden gewählt Hermann
Koppſieker als 1 Vorſitzender Karl Landtag als Stellvertreter
Schriftführer Guſtav Nitz und Ottomar Piller Kaſſierer Otto
Donath und Paul Gräfe Turnwarte Max Vallentin Willy Brauer
Gerätewarte Karl Schuchardt und Albert Kühn Jn den Vergnügungs
Vorſtand wurden gewählt Landtag Knochenhauer Grundmann Schrader
und Zimmer Die Turnſtunden finden jeden Mitiwoch und Sonnabend
in der Turnhalle am Roßplatze ſtatt Freunde der Turnerei ſind
willkommen

Diebſtahl Von einem Rollwagen wurde wie erſt nachträglich be
kannt geworden iſt am 28 September auf der Fahrt vom Güterbahnhofe
nach dem Kirchtor ein Ballen 122 m Rohneſſel geſtohlen Gezeichnet
war der Ballen mit einem in einen Dreieck befindlichen I

Ein ſchlechtes Geſchäft machte ein lockeres Dämchen welches
mit einem angeblichen Diplom Jngenieur einen Ausflug nach Ammendorf
unternahm und ſich von dem ſeinen Herrn verleiten ließ die Zeche zu
bezahlen Nach einer vergnügten Nacht war der Ingenieur ſpurlos ver
ſchwunden Er hatte die Erſtattung der Auslagen vergeſſen dafür aber
ſämtliche Wertſachen der holden Fee mitgenommen

Sittlichkeitsverbrechen Ein früherer Arbeiter der ſich als
Jnvalide bezeichnet und ſeit längerer Zeit auch nichts weiter getan hat als
große Mengen Alkohol zu vertilgen wurde verhaſtet weil er ſich nach der
Behauptung ſeiner Ehefrau und ſeiner 12 jährigen Tochter bereits
ſeit Jahren an dem Kinde in unſittlicher Weiſe ſchwer vergangen haben ſoll

Halleſche Humoriſtiſche Blätter
Der heutigen Nummer liegen die Halleſchen Humo

riſtiſchen Blätter Nr 41 für die Beſteller derſelben bei
Die Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter werden nur an Abonnen
ten des General Anzeiger für den Bezugspreis von monatlich
10 Pfg geliefert Jm Monat Oktbr erſcheinen 4 Nummern Die
einzelne Nummer koſtet ſomit im Oktbr nur 21 Pfg

Telegramme und letzte Rachrihten
Berlin 11 Oktober Wolff s Bur Der Kaiſer traf im Kraft

wagen geſtern gegen 7 Uhr abends von Hubertusſtock kommend in Berlin
ein die Kaiſerin etwas ſpäter mit der Bahn Um 8 Uhr fand im
Konzertſaal des Königl Schauſpielhauſes in Gegenwart des Kaiſerpaares

eine Gedächtnisfeier für den Prinzen Louis Ferdinand von
Preußen bei Saalfeld am 10 Oktober 1806 ſtatt

Verlin 11 Oktober Meldung der Voſſ Ztg Zu dem in
der Nordd Allg Ztg veröffentlichten Text der Depeſche des Kaiſers
an den Fürſten Philipp Hohenlohe bemerkt die Bohemia von
der die erſte Meldung über die Kundgebung veröffentlicht worden iſt Aus
einem Vergleiche dieſes authentiſchen Wortlautes mit dem von uns ver
öffentlichten Jnhalte der Kaiſerdepeſche ergibt ſich daß ſie ſich dem Sinne

nach vollſtändig decken Bemerkenswert aber iſt daß die von uns mit
geteilte Stelle des Kaiſertelegrammes von den unabſehbaren
Konſequenzen in dem von der Nordd Allg Ztg veröffentlichten
Wortlaute der Depeſche fehlt ſie iſt da ſie leicht den Vorwurf der
Schwarzſeherei begründen könnte offenbar der offiziellen Redigierung

zum Opfer gefallen
Borlin 11 Oktober Wolff s Bur Ein Telegramm aus Buea

Kamerun meldet Aſſiſtenzarzt Dr Kurt v Stabel geboren zu
Croſſen früher im Jnfanterie Regiment Nr 112 am 15 September an
Herzkrampf und Dyſenterie geſtorben

Berlin 11 Oktober Meldung des B Die Ballon
verfolgung durch Automobile die geſtern mittag vom Tegeler Schieß
platz gegenüber der Kaſerne des Luftſchiffer Bataillons aus ihren Anfang
nahm hat mit einem ausgeſprochenen Siege der Luftballons geendet
Drei von den vier aufgeſtiegenen Ballons vermochten glatt zu landen ohne
in der vorgeſchriebenen Zeit von dreißig Minuten bei der Landung von
den verfolgenden Automobilen geſtellt zu werden während einer der BallonsKörperſeiten auf in deren Grunde Atemlöcher liegen Die Verpuppung

erfolat in einem Geſpinſte deſſen unteres Ende an eine Stengelwunde rechtzeitig von einem Auto erreicht wurde Siehe Sportnachrichten Red

Zwickau 11 Oktober Wolff s Bur Den Zwick Neueſt Nachr
zufolge brach in der vergangrnen Nacht gegen 1 Uhr in der Gardin en

und Spitzenweberei von Landmann Hellwig hier Feuer aus
das mit großer Schnelligkeit um ſich griff und das geſamte Etabliſſement

bis auf die Spitzenweberei und einige Kontorräume einäſcherte Der
Schaden iſt ſehr bedeutend

Friedrichshafen 11 Oktober Meldung des B Geſtern
mittag 11 Uhr ſtieg Graf Zeppelin zum zweiten Male mit ſeinem
Flugſchiff empor Aufſtieg und Abfahrt verliefen raſch und leicht 3 Uhr
20 Minuten erſchien das Luftſchiff in ruhiger Fahrt über Rorſchach und
nahm die Richtung auf Romanshorn und wandte ſich dann als es ſich
wieder über dem See befand Langenargen und der Ballonhalle zu in
deren Nähe es nach 2 Stunden 15 Minuten glatt landete

Lodz 11 Oktober Wolff s Bur Eine große Menge ver
ſammelte ſich geſtern an einem Orte an dem 5 Terroriſten hingerichtet
worden waren Die Leichen wurden ausgegraben um ſie in Särgen
zu begraben Militär zerſtreute die Menge mit der blanken Waffe dann
wurden die Leichen wieder am Hinrichtungsorte begraben

Riga 11 Oktober Wolff s Bur Zwei junge Frauen ließen
in einem Straßenbahnwagen ein Paket liegen das ſich bei näherer Unter
ſuchung als eine mit Dynamit geladene Höllenmaſch ine erwies Durch

Anhalten des Uhrwerks wurde eine Exploſion verhütet

Wilng 11 Oktober Wolff s Bur Die Polizei hat geſtern hier
das ganze Perſonal der Vereinigung für die revolutionäre Propa
ganda in der Armee verhaftet Unter den Verhafteten deren Zahl 28
beträgt befinden ſich auch ein Offizier und zwei Soldaten

Helſingfors 11 Oltober Wolff s Bur Der Kongreß der
Kadettenpartei nahm geſtern mit 84 gegen 44 Stimmen die vom
Zentralausſchuß eingebrachte Reſolution an die den paſſiven Wider
ſtand als unmöglich erklärt Die Reſulution der Minderheit die die
Organiſation des paſſiven Widerſtandes empfiehlt wurde mit 88 gegen
53 Stimmen verworfen

Odeſſa 11 Oktober Pet Telegr Ag Hier findet gegenwärtig
anläßlich der Reſorm der Geſetze über die lutheriſche Kirche Ruß
jands ein Kongreß der lutheriſchen Paſtoren der Südprovinzen ſtatt
Der Kongreß befürwortet die Umwandlung der gegenwärtigen Konſiſtorial

verwaltung auf der Grundlage des Synodalſyſtems mit der Organiſation

einer allgemeinen lutheriſchen Synode in Petersburg

Bankhaus Paul Schauseil C0o
Unlle a S Bitterfeld Deolitzsech FVilonburg
An und Verkauf von Wertpapieren Einlösung von Coupons

Konto Korrent Scheck und Wochsel Verkehr
Verzinsung von Geldeinlagen etc etc

Kurshericht der Halleschen Bankfirmen v 11 Oktober

Dividende Zins Kurfür Proz termin S Notiz

Stadtanleihen ete
Hall conv 31 proz Stadt Anl v 1882 S u sdo 83/ proz Pheat An v 1883 u

J n V u M 97,2562o 0 0 V I u 97 25Bdo 4proz V 1900 Ser I ank b 1906 e x n 4
do do er II unk b 1907 u 4do do Ser III u 8 97BAkener Proz Stadt Anl uErfurter 3 proz do u 3 96,75Bdo 4proz do v 18933 u 4 a0 O do V 1901 ung U 4 c25HRalberstädter proz Stadt Anl verzen a
Naumburger do u 8 965,75Zerbster do do v 1906 uLandschatftl Centr Pfandbr S 30 0 e u J 3 814 ,60BSächs 4proz landsehaftl Pfandbr S u u 4 1086
do 3 proz do do u 96 10Bdo 39proz do do u V 3 84,40Bdo 8 proz Provinzial Anleihe PVersch 3Unstrut Reg Anl Bretl Nebra u S

Anleihen industr Ges
Ammendorfer Papierfarik 4proz Oblig u 4 100,500Bernb Maschinenfabrik Obl rckz 103 n aBruckdort Nietlebener Braunkohlen Obl S i u 100,25B
Consol Hall Pfännerechafts Aktien u u 4 1100,606
Cröllw Aktien Papierf 4pr Hyp Anl u 4 100,506Eilenburger Kattun proz Oblig u 1020Eisenacher 4 proz Kammgarnspinnerei

Ovlig rckz mir 102 pr h u 1026F Zimmermann Co Maschin 4pr A u 101,256Grube Glückant 4 proz Oblig u J 100,506Halle Hettstedter 3 proz Obg u V 3 94 50

do c u 4 ſ1026Hall Strassenbabhn 4proz do u 4 1000Körbisdort Zuckertabrik 4proz u 4 99,500Kyſthäuserhütte 4proz Hyp Anleihe S u 4 100,2563
Nanmburg Braunk abg 4pr Hyp Anl S u 4 11006
Sächs Thür Braunk 4proz Schuldv u 4 99,750do II rückz mit 162 proz u V 4Waldauer Braunkohlen 4proz do u 4 1101,2560 o öbüe v 1902 u 4 I00 25B
Werschen Weissenf Braunk 4 pr Obl 18900 u T 4 1000Gdo do do do 1898 S u 4 1100,256o do do do 1902 u 4 100,256Zeitzer Paraffin u Solarölfabrik Anleihe u 4 101B

Aktien
Hallesche Bankvereins Aktien 1905 7 24 4 1156,500
Spar u Vorschuss Bank Aktien 1905 2 R 4 576Ammendorfer Papiertabrik Aktien 190405 15 4 2680Bernburger Meschinenfabrik Aktien 1204 4 1476
Cröllwitzer Aktien Papiertabrik Aktien 190405 15 4 2446
Cönnern Alalzfabrik Aktien u 10 T 4 1750Dörstewitz Rattmannsdort Braunk Akt 1904/051 2 4 So Vorzugs Aktien 180605 5 4 199,60BEilenburger Kattun Manufaktur Aktien 1904 2 4 4 S
Eisenwerk Brünner Artern 1905 10 V 4 1496Feldschlösschen Brauerei Aktien 190405Glanzig Zuckerfabrik Aktien 190408 2 4 11316
Halle Hettst E L A g proz 1904 05 3 4 7Hallesche Aktien Bierhrauerei Aktion 190405 5 In 4 I105,506
Hallesche Maschinentabrik Aktien 1905 332 2 4 4060Hallesche Strassenbahn Aktien 1905 6 4 1137B
Hallesche Portland Cement Fabrik 1905 5 4 1236Hildebrandsche Stühlenwerke Aktien I190 9 4 11500
Körbisdorf Zuckerfabrik Aktien 1904/05 4 180B
Kyffhäuser Hütte Aktien 7904 20 4Landsberger Malzfabrik Aktien 190405 9 4 170B
Nanmburger Braunkohlen Aktien 1904/05 11 4 2096Niemberg Malztabrik Aktien I1904/05 5 4 11206
Nienburger Schlosswälzerei Aktien 18504/05 6 25 4 S
Riebecksche Alontanwerke Aktien 1904/05 11 4 2100Sächs Thür Braunk St Aktien 1904 2 4do do St Pr Akt I m 1904 5 4do do do II do S 5 4 108b7Waldauer Brannkohlen St Aktien l904/05 12 4 257
Wegelin Hübner A G Aktien 1905 s 4 11568Werschen Weissenfels Braunkohlen Akt I1904/05 16 4 2650
Zeitzer Maschinenban Aktien Gehaede 120 7 3 4Zeitzer Paraffün u Solaröltabrik Aktien 1904/05 10 4 1860
Zuckerratfinerie Halle Aktien 190051 2 4 152B
bruckdorf Nietleb Bergban verein Kuxe S 100 o Zins o Z 2100b zKonsolidierte Pfännerschaft Kuxe 30 76s
Die Kurse der mit bezeichneten Papiere verstehen sich in Mark tär ein Stüch

Bacher s Woll Wasech Soife
verhindert das Einlaufen und Verfilzen wollener
Strümpfe und Unterkleidung Allein zu haben bei

Julius Sacher Halle a Leipzigerstrasse 12
Zur B eachtung Der heutigen Nummer liegt ein

Proſpekt des Bankgeſchäftes Miskow K Co Stettin betr
Rote Kreuz Lotterie bei worauf wir unſer Leſer hier
durch aufmerkſam machen
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Sohulanfane
Wir empfehlen zu enorm billigen Preiſen

i Aufgabehefte
Cagebücher

Schieferkasten

Schiefertafeln

Schieferstifte

Federhalter Bleistifte Radiergummi Federn Reisszeuge
Johann Faber Bleistifte a 28 f
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Alfrod Apolt Leipzigerſtr 8
Bernh Barth Kleine u Große UlrichſtrOtto Bornschein Mittelſtr 21

Engel Brogerie Magdeburgerſtr Ecke
Halberſtädterſtr

Ernst Fischer Moritzzwinger 1
Helmbold Comp Leipzigerſtr 104
Julius Herbdst Ranniſcheſtr 14
Apotheker Wiin Koster Geiſtſtr 59/60
Otto Kramer gegenüber d Glauch Kirche
Carl Krütgen Ecke Merſeburg u Königſtr
Max Mansehatz Meckelſtr
Ernst Oehnse Leipzigerſtr 95
Gebr Rane Geiſtſtr
A Reicharät jun Burgſtr 69
Curt Senlegel Leipzigerſtr 50
Abert Senuüter Maehtg Gr
Theodor Stade Königſtr
A Steinbach Königſtr 14
Rob Woiso Friedrichplatz

Steinſtr 6
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früher Friedrichblatz 6

Mänmfuhren jeder Art beſorgt billig
n Aihb Ackermants Mühlberg 10
Straßenrein ſow Aſchenf w ang Tel 2911
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erhalten wöchentlich Bericht über den Stand des Wassermessers durch einen Ständezettel
Der Preis des Abonnements beträgt non tüickhn 50 P

Die Ableser und Kontrolleure stellt die Haltesche Wach und Schliessgesellsehaft
Hochachtungsvoll

Ha leschoe Was h hInhaber Adolf Süriüh
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12 Oktober

8 und

von 45 bis 5

25 18 10 und

22 18

Dutzend 7 Pf

S Rabattmarken
auf alle Waren

BrotdosenBlech z 24 18 10 p

2 2

4x bGrotton Tuffsteinse rnre v4 ee hd e Tropfsteinesowie

Garten Ornamente
Garten Vasen Beetstecker

Garten Rabatten Mauersteine
u WWorf Streu u Mull

für Hausbesitzer Gärtner LandwirteViehbesitzer usw auch für Bauzwecke

9 S k Uineke Ströfer
Zordorforstrasse 1

S er ar

Blutreinigungskur
h Laarmann s Tentoburger Waldtee die beste und re Vorbeugung dei mangel
I hafter Blutbeschattenheit Billiges Hausmittel sollte jede Familie jetzt trinken entvsit

Rräbeer Löffel Tanbendgüldenkraut Krause mivze btein los Königskerzen c e 2,0 AnhattigGarraghon Kamjljen Althaene totermiogaa Linden assatras je 4,0 Fonchel Senues Schafg
Vauldaum Lavendel e der Süesholz je 8,0 Bitte rkiee Heidelbeeren jeol 0 Durch schlechtes Blut S
i entstehen Rheuma Gieht Aussehlog unreiner Teint Röteln Pickeln Kopfschm ete

i Pack 50 P u 1 M in diesbezügl Verkaufsstellen Hur eoht von Gust Lnarmaunnm Herford

Keneral Vertrieh für Halle a Naumburg Delitaseh u BitterI teld M Waltsgott Mohft Halle a J Gr Ulrichstrasse 30 Ferner
J noch zu haben in Halle Reilsbur Dregerie Dom Drogorie RaiserDrogerie Paul Fritsche M Rädler krnst Fischer Otto Kramoer Frieärich

Ziode u Raseh 2rogeris Stitz Naent
Färberei Mauersberger

Ghemisehe Reinigungs Anstalt
für Garderoben und Dekorationen jeder Art Teppiche

Federn Handeschuhe ete
Gardinen Wäscherei und Spannerei
Hechanisches Teppich Kionfwerk

a 6 Filialen in Halle und diverse Annahmestellen
Abholen und Rückliefern Kostenfrei im Stadtgebiet

Fernsprecher 1248 und 1252 Fabrik Fernsprecher Ammendort 20
Auf meine

Sperzial Abteilung tür Reinigung ronllerren Garderobe
mache ich besonders aufmerksam

verleihen vom 1 10 06
bis 1 5 07

75 Marhk

C Panglowitz gigerslan
5 ee ee J r

enntierfelle
Lur n 165

derer grossen Städte eröffnen wir in den nächsten Tagen die cNallosete Wasserver fanoßs Kontrolle

Dieselbe bezweckt den Schutz der Hausbesitzer gegen grössere Wasserveriuste
Nach erteiltem Auftrage werden die Wagsermesser an einem bestimmten Tage jeder Woche durch sachverständige Leute abgelesen

Die Höhe der Stände wird mit dem Darchschnitt verglichen und evtl

ee

S

werden die verschiedenen Vrsachen der

Wir bitten um recht rege Be
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a 3
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